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Man INAas ber den Wert un! Nutzen VO  = Festschrıiıften streıten, unbestritten ist, daß der urc die-

estgabe geehrte )Jährıge katholısche Alttestamentler dus Würzburg seliner langJjährı-
SCH erfolgreichen Forschertätigkeıt ber natıonale un:! konfessionelle TeENzZeEN hınaus großes An-
sehen genießt. Das Verzeıchnis seiner Veröffentlichungen nde des sta  ıchen Bandes äaßt C1-
kennen, der Arbeıtsschwerpunkt VO Prof. Schreiner ın den etzten Jahren lag un! och hegtIn der Exegese und Theologıe der Propheten. Von er erschıen SINn Voll, uch dıe Festschrift
unter diese Thematık stellen, zumal aut diese Weıse ine geWwIsse Geschlossenheit der eıträge
ermöglıcht wurde. Es erscheıint NIC| ratsam, alle ufsätze, dıe ollegen, Freunde und Schüler
des Gelehrten d us Deutschland und anderen Ländern beigesteuert haben, einzeln vorzustellen.
Schreiner selbst Wal zeıtlebens daran interessiert, dıe wıssenschaftlichen Erkenntnisse SeINES Fach-
gebietes einer größeren Offentlichkeit vermiıtteln, WIEe seine zahlreichen eıträge in „Bıbel und
eben  66 zeıgen. Man INa U1l darum nachsehen, WCNN 1er 11UT dıe überwiegend bıbeltheologıi-schen und für dıe Verkündıgung bedeutsamen eıträge vorgestellt werden.

Hentschel AuUs Erfurt analysıert ın seinem Aufsatz „Dıie Heılung aamans urc das Wort des
Gottesmannes‘“ (2 KOÖönNn ıne Bekehrungsgeschichte des Alten Jestaments, dıe etwas VO  _ den
Auseinandersetzungen mıt den In Israel lebendigen Vorstellungen bezüglıch des eigenen Gottes-
glaubens erkennen äaßt Haag AUuUs Irıier geht dem wichtigen Paradıesmaotiv VO Baum des Le-
ens 1Im uch Jesaja nach, das dort nıcht wenıger als sıeben Stellen egegnet. ach Meınungaags ll das häufig gebrauchte OLIV ZU Ausdruck bringen, daß ott De1l der Offenbarung sel-
HGT endzeıtlichen errlichkeıt den TIOSten im Zusammenhang mıt der ufhebung des Gerichtes
einen Zugang ZUT Lebensgemeinschaft mıt sıch Ort seiner Heıulsgegenwart gewährt Kılıan
Aaus ugsburg befaßt sıch mıt dem bekannten Vers „Baut 1ne Straße für uUNSCICNHN (jott“ Jes 40 ,3—

Im Unterschıed ZUT bısherigen Forschung, dıe diese Aufforderung 1m ınn eines Exodus-
geschehens verstand, verweıst der uUfOor auf dıe großen Unterschiede, dıe einer anderen nter-
pretatıon zwıingen, und omm dem Ergebnıis, daß dieser ext nıcht VO: der Heımkehr des Vol-
Kes,; sondern VOon der uUuC| Jahwes ach Jerusalem handelt Unter der Überschrift „Abgewıe-
SCI1IC age und untersagte üurbıtte  C6 sıch Fohrer, Jerusalem, mıt dem schwıerigen ext
Jer 14,2-15,2 auseınander, der VO  >] der Überzeugung des Propheten Ssprıicht, daß WEe seinen
Entschluß das Gericht der Uun! vollstrecken, nıcht andern wırd. Der ext ist 1ne PIO-phetische ıturgıe In WEeI1 Teılen, ın der Jeremia das Hıer und eftz des Glaubens un! Ge-
horsams, das Verhältnis der Menschen ott ın der Gegenwart des Propheten geht Mıt der

Ezechiels beschäftigt sich Sımılan- Yofre dUus Rom In seinem Artıkel „Wächter, Lehrer
der Interpret?“, dıe alle Treı Aufgabe und Funktion der prophetischen Tätigkeit umschreıben.
Um das Verständnis des prophetischen Amtes im Hoseabuch uht sıch ın seiInem Aufsatz Zen-
SCI Aus Münster, der in dıe immer och mstrittene rage ach dem Amtsverständnis der klassı-
schen Schriftpropheten 1C) INg Eınen sehr schönen un: aktuellen Beıtrag hefert
Wahl AUus Benediktbeuern, der 1m NSCHIU: die Nachtgesichte Sachar]as ber dıe unterschıedli-
chen Maßstäbe Gottes und der Menschen Schre1i Schöpfung, Gericht und eıl sınd zentrale Be-
griffe alttestamentlicher Theologıe, deren Bedeutung ın der prophetischen Liıteratur in dem Be1-
trag „Anfang un! Ende“ VO  b roß AdUus Kegensburg untersucht wırd. Er omm dem rgeb-
NIS, daß Anfang und nde das Handeln Gottes ın Schöpfung, Gericht und eıl erfassen und
umfassen. Sıe markıeren als Anfang 1m Begınn des Schöpfungswerkes Gottes den Übergang Aaus
der wigkeit 1n dıe eıt und als nde das 1e] der eıt un:! das Hınüberschreiten aus der eıt in
dıe bleibende Zuständigkeit der Vollendung.
Diese zwangsläufig iragmentarısche Übersicht äßt hoffentlich genügen: VO  $ dem Reıichtum der
unterschiedlichen Beıträge erkennen, dıe entweder Eınzeltexte und Schlüsselworte eines Prophe-
ten der Prophetenbuches der auch übergreifende esiıchtspunkte prophetischer Theologıie CI-
schlıeßen. Den Herausgebern gebührt ank für iıhre verdienstvolle Arbeıt Wır können uns 1U
ihrem unsch anschlieben „Möge ose Schreiner och lange gegeben se1n, Künder jenes Wor-
tes se1n, das ordert un Ördert, das eı un: heıilgt“ 10) Heinemann
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